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Christoph Kretschmer führt weiter die Pfaffendorfer SPD 

Ende Mai hatte die Pfaffendorfer SPD zu ihrer 
Jahreshauptversammlung ins Anglerheim einge-
laden. 
Nach einem Rechenschaftsbericht des Vorsit-
zenden Christoph Kretschmer sowie dem Be-
richt des Kassierers und der Kassenprüfer wur-
de der Vorstand turnusgemäß neu gewählt. 
Christoph Kretschmer bleibt Vorsitzender, Ute 
Schuhmacher steht ihm weiter als Stellvertrete-
rin zur Seite. Axel Deil-Messemer kümmert sich 
auch für die nächsten zwei Jahre um die Kasse, 
Jens Metzinger übernimmt das Amt des Schrift-
führers von Claudia Kretschmer. Sie ergänzt 
künftig mit Jamal Dallal, Thomas Leikauf, Corin-
na Lindner, und Michael Weigand als Beisitzer/
in das Vorstandsteam. 
Alfred Breitenbach, Hanna Jones und Gabriele 
Uhrmacher haben den Vorstand verlassen. An 
dieser Stelle ein großes Dankeschön für die Mit-

arbeit. Insbesondere an Alfred Breitenbach, der 
auch einige Jahre als Vorsitzender gewirkt hat. 
Weiterhin tauschten sich die Genossinnen und 
Genossen über lokale Themen und Herausfor-
derungen aus, die Pfaffendorf und die Höhe 
betreffen. 
Hier steht dieses Jahr besonders die 2024 an-
stehende Kommunalwahl im Fokus, bei der 
Christoph Kretschmer  für die Wahl zum Stadtrat 
kandidieren wird.  Er führte aus, dass die Pfaf-
fendorfer Genossinnen und Genossen auch 
künftig aktiv an der Gestaltung unseres Ortes 
mitwirken und sich für die Interessen aller Pfaf-
fendorferinnen und Pfaffendorfer einsetzen wol-
len. Hierzu sei es wichtig, dass Pfaffendorf end-
lich wieder durch einen SPD-Stadtrat vertreten 
wird. 
In geselliger Runde klang der Abend mit guten 
Ideen für die Zukunft aus. 



In den letzten Wochen wurden 
wir im Rahmen unserer Lein-
pfadgespräche, aber auch auf 
Social Media und auf der Straße 
sehr häufig auf die aktuelle Situ-
ation für Fußgängerinnen und 
Fußgänger durch die Brücken-
baustelle und die damit verbun-
denen Umleitungen angespro-
chen. 
Wir haben dies 
zum Anlass ge-
nommen, uns mit 
unserer Meinung 
nach sinnvollen 
Vorschlägen an 
Oberbürgermeis-
t e r  D a v i d 
Langner zu wen-
den und um eine 
V e rb e sse ru n g 
der Situation zu 
bitten. Den ge-
nauen Wortlaut des Schreibens 
f inden  S ie  un te r  spd-
pfaffendorf.de. 
Innerhalb kürzester Zeit  erhiel-
ten wir einen Anruf des Brü-
ckenbauamtes. Als erste Sofort-
maßnahme wurde die Absper-
rung am Fuß der Treppe ent-
fernt. Außerdem wurde an einer 
barrierearmen Stelle der Emser 
Straße eine provisorische Über-
querungshilfe für Fußgänger 
eingerichtet. Bei einem Ortster-
min wurden im Anschluss noch 
weitere Maßnahmen bespro-
chen und durch die Verwaltung 
zügig umgesetzt. Danke an die-
ser Stelle für das schnelle Han-

deln! 
Natürlich ist der Brückenneubau 
mit Unannehmlichkeiten verbun-
den. Für Autofahrer ist dies läs-
tig. Insbesondere auf Fußgän-
ger und Radfahrer sollte unserer 
Ansicht nach aber nochmal ver-
stärkt ein Augenmerk gerichtet 
werden. Für sie sind selten Um-

leitungen einge-
richtet, oder der 
Weg ist plötzlich 
„über Nacht“ 
doch wieder an-
ders. 
Wir haben mit 
den Brückenbau-
ern vereinbart, 
dass wir den Pro-
zess konstruktiv 
begleiten wollen. 
Meist hilft es 
s c h o n ,  d i e 

nächsten Schritte einfach noch-
mal besser zu kommunizieren. 
So können wir hier nun berich-
ten, dass im Lauf des Juni/Juli 
eine „neue Rampe“ für Fußgän-
ger und Radfahrer entlang der 
bisherigen entstehen wird, so 
dass man wieder von der Brü-
cke auf direktem Weg nach 
Pfaffendorf kann. In der Folge 
wird die Unterstromseite  
(Schloss) für diese Verkehrsteil-
nehmer voll gesperrt. 
Falls Ihnen Verbesserungsvor-
schläge einfallen, melden Sie 
sich gerne bei uns. Wir geben 
diese an die zuständigen Men-
schen weiter. 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Hallo Pfaffendorf! 
 
 

 

Im Mai konnten wir einen run-
den Geburtstag feiern - 160 
Jahre SPD! In Leipzig wurde  
damals der Allgemeine Deut-
sche Arbeiterverein (ADAV) 
g e g r ü n d e t . ,  w a s  a l s  
„Geburtsstunde“ der SPD gilt. 
Wir in Pfaffendorf können im-
merhin auf eine 115jährige 
sozialdemokratische Tradition 
zurückblicken. Hierauf sind wir 
sehr stolz. Gerade in der 
dunklen Zeit unserer Ge-
schichte wurden Sozialdemo-
kraten verfolgt und ermordet. 
Ihnen allen wurden die Grund-
werte der SPD „soziale Ge-
rechtigkeit, Solidarität und 
Freiheit“ zum Verhängnis.  
Demokratie muss jeden Tag 
erkämpft werden. Die demo-
kratischen Parteien geben die-
ser ein Gesicht. Die deutsche 
Geschichte zeigt, dass man 
sich einer politischen Idee ver-
schreiben sollte. Dicke Bretter 
bohren für die großen The-
men. Wir schützen mit unsere 
ehrenamtlichen Arbeit die De-
mokratie.  
Haben Sie auch Interesse sich 
einzumischen? Dann spre-
chen sie uns einfach an. Wir 
freuen uns über Jede und Je-
den!  

Ihr  Christoph Kretschmer 
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Wo geht’s lang für Fußgänger und Radfahrer? 

Kürzlich wurde die Bushaltestelle „Seifenbachstraße“ umgebaut und 
ist nun barrierefrei. In diesem Zusammenhang wurden wir durch ei-
nen Anwohner darauf angesprochen, warum die Haltestelle eigent-
lich nicht „Jahnplatz“ heißt. Zumindest in Fahrtrichtung Horchheimer 
Höhe ist die Seifenbachstraße schließlich ziemlich weit weg. 
Wir haben diesen Vorschlag gerne an die koveb weitergegeben und 
sind gespannt, was man dort zur Idee meint.   

Haltestelle „Jahnplatz“ statt „Seifenbachstraße“? 
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Am 01. Mai kam Olaf Scholz nach Koblenz zur 
Kundgebung des DGB. Irgendwann zu Beginn 
des Jahres erhielt ich die Information. Da der 
Kanzler den ganzen Tag in der Region verbrin-
gen würde, sollte ich für den Nachmittag Vor-
schläge für ein Besuchsprogramm machen. Ein-
zige Vorgabe: Scholz will mit Menschen spre-
chen, die auch am Feiertag arbeiten müssen. 
Nach ein paar Ideen bin ich ziemlich schnell auf 
die Rettungswache des DRK gekommen. Über 
die Mainzer Staatskanzlei ging der Vorschlag 
nach Berlin. Irgendwann erhielt ich dann vom 
DRK die Nachricht: Der Kanzler kommt! 
In den Tagen vor dem Besuch sah ich dann, 
was das auch für die Anwohnenden bedeutet. 
Einige Parkplätze fielen weg. Die Rettungswa-
che wurde frisch gestrichen. Am 01. Mai dann 
das ganz große Aufgebot. Schon morgens war 
die Polizei präsent. Der Kreis der Gäste war 
ausgewählt. Das DRK durfte nur in Abstimmung 
mit dem Kanzleramt einladen. So versammelten 
sich dann viele Bürgerinnen und Bürger auf der 
anderen Seite der Balthasar-Neumann-Straße. 
Dann bogen die ersten Polizei-Motorräder in die 
kleine Straße ein, die Limousinen des Bundes-

kanzlers und der Minis-
terpräsidentin folgten. 
Schön, dass die beiden 
nicht nur die Gäste des 
DRK begrüßten, sondern 
auch kurz zu den Zu-
schauenden kamen. Gut 
eine Stunde sprachen 
Scholz und Malu Dreyer 
dann mit den Beschäftig-
ten und Verantwortlichen 
des DRK. Als Oberbür-
germeister durfte ich bei allem dabei sein. Ab-
schluss des Besuchs bildete dann der Eintrag 
ins Goldene Buch der Stadt durch den Kanzler. 
Für beide Seiten eine besondere Ehre... 
Ich hoffe, die Pfaffendorferinnen und Pfaffendor-
fer haben nicht zu sehr unter den Sicherheits-
maßnahmen gelitten. Auch wenn nicht allzu vie-
le den Besuch begleiten durften, den Tag als 
Olaf Scholz in Pfaffendorf war, werden wir so 
schnell nicht vergessen. Ich behaupte mal, dass 
er der erste Bundeskanzler in unserem schönen 
Stadtteil war... 

Ihr Oberbürgermeister      David Langner 

Oberbürgermeister David Langner berichtet von einer besonderen Begegnung 
Der Bundeskanzler in Pfaffendorf. 

Jedes Jahr freut man sich über sattes Frühjahrs-
grün. Leider wächst es manchmal einfach an der 
falschen Stelle. So auch wieder im Win-
gertspfädchen. Wie schon in den vergangenen 
Jahren haben wir uns mit der Bahn in Verbin-
dung gesetzt mit der Bitte, das Wingertspfäd-
chen wieder frei zu schneiden. Wir selbst wollen 
uns einbringen und in einer Aktion die Posttrep-
pe bzw. den Aufgang nach der Unterführung von 
Unkraut und Gras befreien.  
Nach dem Motto "Viele Hände, schnelles Ende“ 
freuen wir uns dabei über tatkräftige Unterstüt-
zung.  
Wir treffen uns am 06. Juli um 18 Uhr an der 
Posttreppe (Emser Straße). 
Bitte gute Laune, Arbeitshandschuhe und evtl. 
vorhandenes Werkzeug (Rasentrimmer, Harke, 
Besen, Eimer,…) mitbringen. 
Zur besseren Planung wäre eine Anmeldung 
vorab per Mail hilfreich: SPDPfaffen-
dorf@gmail.com . 
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung. 

 

Gemeinsam gegen Wildwuchs auf der Posttreppe - Aktion am 06. Juli 
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Wir sind gerne für Sie da: 

 

Christoph Kretschmer, Tel.: 0261/61482 oder 
spdchriskretsch@gmail.com  

 

Sie erreichen uns auch über unsere  
Homepage: www.spd-pfaffendorf.de  

 

oder jeden ersten Dienstag im Monat  
ab 19 Uhr bei unserem  

Stammtisch in der Pizzeria  
„La Piazza“ (Emser Straße 49).  
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Wussten Sie, dass es in Pfaffendorf 2895 Einwohner gibt, 
die in 606 Wohngebäuden leben? 1736 Wohnungen hat 
Pfaffendorf, davon haben 904 Wohnungen 3 bis 4 Räume.  
 

Wussten Sie, dass es auf der Pfaffendorfer Höhe im Jahr 
2022 29 Geburten und 22 Sterbefälle gab? 2854 Menschen 
wohnen auf der Pfaffendorfer Höhe mit einem Durchschnitts-
alter von 42,4 Jahren.  
 

Wollen Sie mehr über die beiden Stadtteile erfahren? Dann 
schauen Sie einmal bei uns auf der Homepage www.spd-
pfaffendorf.de  nach. Wir haben für Sie die beiden Stadtteil-
steckbriefe verlinkt.  

In den sozialen Medien sind Hass und Hetze an 
der Tagesordnung, aber auch vor Ort ist man als 
Hobby-Politiker davor nicht gefeit. Nach dem  
letzten Kuckuck hat uns ein anonymer 
„Liebesbrief“ mit wilden Beschimpfungen er-
reicht. Wir haben im Vorstand beraten und ent-
schieden, zunächst keine Anzeige zu erstatten, 
da wir hoffen, dass es sich um einen Einzelfall 
handelt. Natürlich kann man anderer Meinung 
sein als wir. Aber dann kann man vernünftig mit 
uns darüber reden. Wir sind hier vor Ort alle eh-
renamtlich unterwegs, weil es uns Spaß macht, 
uns zu engagieren. Wild beschimpfen lassen 
müssen wir uns dabei nicht. Wir bieten genü-
gend Gelegenheiten, mit uns in Kontakt zu tre-
ten, man muss uns nur ansprechen.  
 

 

 

Weiterhin bieten wir  
regelmäßig unsere  

 

Leinpfadgespräche  

 

an. 
Die Termine werden jeweils auf  
unserer Homepage sowie über  

Facebook (facebook.com/spdinpfaffendorf)  

und 
Instagram (instagram.com/spd_pfaffendorf)  

bekannt gegeben. 

Digitale Stadtteilsteckbriefe bieten interessante 
Fakten rund um Pfaffendorf und die Höhe 

 

In eigener Sache - miteinander Reden statt anonyme Briefe schreiben 


